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Herren Kreisklasse A Nord

TTC Daisbach : TTF Eschelb.-Angelbachtal II 
Montag, 07.11.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel bei der TTF Eschelb.-Angelbachtal II – 9:6 
Auswärtserfolg

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der TTF Eschelb.-Angelbachtal II am vergangenen Montag
in der Herren Kreisklasse A Nord beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC Daisbach.
Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Robin
Weinmann. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Armin Weinmann nun 3 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nur einen Satz
verloren Stacke / Huber bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Weinmann / Zeltmann und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Winkler / Winkler hatten im Spiel gegen Bender / Koch am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Zwischenzeitlich konnten
Stacke / Winkler zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Gielen / Weinmann aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Eher wenig
Gegenwehr bekam Andre Stacke beim 11:3, 11:8, 11:4 von Robert Zeltmann. Lange mit Armin
Weinmann ringen musste Ludwig Huber in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war nichts für schwache Nerven. Wenig später ging es beim Stand
von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Zwischenzeitlich konnte Michael Winkler
zwar einen Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Thomas Bender, in dem er
eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 11:13, 9:11, 12:10, 11:13. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte wenig später Benjamin Stacke beim 2:3
gegen Christoph Gielen, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Stacke dennoch im 5. Satz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Robin Weinmann
wurden Jürgen Winkler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen.
Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jochen Koch war Steffen Winkler, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Das war nichts für schwache Nerven. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Andre Stacke überzeugte im Match
gegen Armin Weinmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Ludwig Huber gegen Robert Zeltmann hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Nicht so gut lief es wenig später für Michael Winkler bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Gielen. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Benjamin Stacke wehrte eine 1:0 Satzführung von
Thomas Bender ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als
ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Ohne Satzgewinn für Jürgen Winkler verlief die
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in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jochen Koch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Steffen Winkler, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Robin Weinmann verlor. Ein
umkämpfter Teamerfolg für die TTF Eschelb.-Angelbachtal II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Daisbach am 16.11.2022 gegen den TTC Reihen III versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 15.11.2022
gegen den TTC Landshausen mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Daisbach

Doppel: Stacke / Huber 1:0, Winkler / Winkler 1:0, Stacke / Winkler 0:1 
Einzel: A. Stacke 2:0, L. Huber 1:1, M. Winkler 0:2, B. Stacke 1:1, J. Winkler 0:2, S. Winkler 0:2 

 TTF Eschelb.-Angelbachtal II
Doppel: Bender / Koch 0:1, Weinmann / Zeltmann 0:1, Gielen / Weinmann 1:0 
Einzel: A. Weinmann 0:2, R. Zeltmann 1:1, C. Gielen 2:0, T. Bender 1:1, J. Koch 2:0, R. Weinmann 2:
0


